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AlternaƟve Finanzierungsansätze  
in der energeƟschen QuarƟersentwicklung

Förderung, ein Instrument der Finanzierung
Bundes- und Landesförderprogramme sind ein 
sehr wichƟges Instrument, um energeƟsche so-
wie städtebauliche Sanierungsziele und -maß-
nahmen auf QuarƟersebene umzusetzen. För-
derprogramme ändern sich steƟg, z. B. aufgrund 
neuer gesetzlicher Rahmenbedingungen, ener-
geƟscher Mindestanforderungen, poliƟscher, 
wirtschaŌicher oder sozialer MoƟve sowie der 
HaushaltssituaƟon des FördermiƩelgebers. Ge-
fördert wird meist in Form von InvesƟƟons-
zuschüssen oder zinsgünsƟgen Darlehen, teil-
weise mit Tilgungszuschüssen. WichƟge Förder-
miƩelgeber auf Bundesebene sind die „KfW 
Bankengruppe“ (KfW) und das „Bundesamt für 
WirtschaŌ und Ausfuhrkontrolle“ (BAFA). 

Staatliche Förderung ist jedoch nur ein Baustein 
einer Projekƞinanzierung. Diese ist in der Regel 
eine Mischung aus Eigenkapital, Fremdkapital 
(z. B. einem Bankkredit) und der den Kapitalbe-
darf reduzierenden Förderung.

KombinaƟon und Bündelung unterschiedlicher 
Finanzierungs– und Förderinstrumente
Die angespannte kommunale Haushaltslage ver-
bietet oŌmals über die Grundversorgung hinaus-
gehende „freiwillige Leistungen“. Umso wichƟ-
ger ist es für Kommunen, trägerübergreifende 
KooperaƟonen zur Finanzierung  energeƟscher 
Maßnahmen zu unterstützen gegebenenfalls mit 
den Akteuren im QuarƟer ein gemeinsames Fi-
nanzierungskonzept zu erarbeiten. 
Für alle Projekte, vor allem aber für die „Leucht-
turmprojekte“ der energeƟschen QuarƟersent-
wicklung ist eine nachhalƟge Finanzierung ent-
scheidend. Dabei ist die Kapitalbeschaffung oŌ 
das vorrangig zu lösende Problem, während För-
dermiƩel vor allem die WirtschaŌlichkeit der 
Maßnahme verbessern können.  Im Folgenden 
werden verschiedene AlternaƟven gegenüber 
der „klassischen“ Bankfinanzierung vorgestellt, 
wobei abgewogen werden muss, welche Mög-
lichkeit die passende für die jeweilige Umset-
zungsmaßnahme im QuarƟer ist.

Projektumsetzung mit Bürgerenergiegenossen-
schaŌen
Die KooperaƟon von Kommunen und Bürger-
energiegenossenschaŌen bietet große Chancen.  
GenossenschaŌen verfügen über eine hohe 
Glaubwürdigkeit und Akzeptanz. Sie sind basis-
demokraƟsch organisiert und zumeist lokal ver-
ankert. Sie suchen nach sinnvollen InvesƟƟons-
möglichkeiten und haben mit der Gesamtheit Ih-
rer Anteilseigner das nöƟge Eigenkapital, um In-
vesƟƟonen zu finanzieren und das entsprechen-
de Fremdkapital einzuwerben. Kommunen und 
Stadtwerke können technisches und ökonomi-
sches Know-how, Zugang zu FördermiƩeln, Flä-
chen sowie Verwaltungs- und Projektabwick-
lungs-Wissen beisteuern. 

Die wichƟgsten Förderprogramme für Kom-
munen  zur Umsetzung von energeƟschen 
Maßnahmen im QuarƟer auf einen Blick:

▪ Kommunalrichtlinie (BMUB)

▪ KfW 217/218- IKK- Energieeffizientes Bau-
en und Sanieren 

▪ KfW 270/271/272/275/281/282  - Erneu-
erbare Energien - Standard / Speicher / 
Premium

▪ BAFA Förderprogramme:
„HeizungsopƟmierung“ und „Heizen mit 
Erneuerbaren Energien“ (BMWI)

▪ In Rheinland-Pfalz: Landesförderpro-
gramm „ZukunŌsfähige Energieinfrastruk-
tur (ZEIS)“ (MUEEF)
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Finanzierungs- und Dienstleistungsinstrument 
ContracƟng
Beim ContracƟng überträgt der Projekteigentü-
mer die Realisierung energeƟscher Maßnahmen 
auf einen Dienstleister, den sogenannten Con-
tractor. ContracƟng senkt somit den Kapitalbe-
darf für die Realisierung eines Projektes. Weil 
der Projekteigner dadurch seine AnfangsinvesƟ-
Ɵon reduziert, kann diese Finanzierungsalterna-
Ɵve mitunter die Projektrealisierung überhaupt 
erst ermöglichen. Neben der Maßnahmenfinan-
zierung bieten Contractoren umfassendes Know-
how und Serviceleistungen bei Neubauten und 
Sanierungen an.  In QuarƟeren eignet sich 
ContracƟng z. B. für die gemeinsame Wärmever-
sorgung, für Photovoltaik-Anlagen und Speicher, 
Mieterstromprojekte, Ladesäulen, etc. 
Beim Energiespar-ContracƟng entwickelt der 
Contractor individuell auf das Projekt zuge-
schniƩene technische, bauliche und organisato-
rische Maßnahmen, die zu einer Einsparung 
beim Energieverbrauch führen. Diese Maßnah-
men werden durch den Contractor geplant, um-
gesetzt, betrieben, konƟnuierlich opƟmiert und 
finanziert. Für seine Dienstleistungen und die ge-
täƟgten InvesƟƟonen erhält er einen Teil der 
Energieeinsparungen und refinanziert so seinen 
Aufwand. Der übrige Teil der Einsparungen ver-
bleibt als Gewinn beim Projekteigentümer.
Beim Energieliefer-ContracƟng wird die Energie-
erzeugung an einen spezialisierten Contractor 
übergeben. Dieser plant, finanziert und errichtet 
die notwendigen Anlagen oder übernimmt eine 
beim Kunden bereits vorhandene Anlage. Außer-
dem wartet er sie, setzt sie bei Bedarf instand o-
der erneuert sie gegebenenfalls. Im Gegenzug 
erhält der Contractor eine regelmäßige Vergü-
tung für die Energielieferung.

Crowdfunding:  Gruppenfinanzierung für ein 
Projekt im QuarƟer
Beim CrowdinvesƟng wird ein Teil des erforder-
lichen Kapitals von vielen Kleininvestoren bereit-
gestellt. Die Investoren gewähren dem Projekt-
eigner dabei in der Regel Nachrangdarlehen. Im 
Rahmen der Projekƞinanzierung gelten diese als 
Eigenkapital des Vorhabenträgers. Der Finanzie-
rungsanteil der Crowd kann also genutzt wer-

den, um größere InvesƟƟonen in renƟerliche 
energeƟsche Maßnahmen zu hebeln. Dem Anle-
gerrisiko des vollständigen Kapitalverlustes steht 
eine vergleichsweise hohe Rendite gegenüber, 
die der Projekteigner den Mikroinvestoren ge-
währt sowie der Anreiz, mit der DirekƟnvesƟƟon 
einem innovaƟven und nachhalƟgen Projekt 
„über die Startrampe zu helfen“. Die Rendite als 
Erfolgsbeteiligung der Kleininvestoren speist sich 
z. B. aus der erzielten Energieeinsparung.
Bei einer anderen Form des Crowdfundings wird 
durch eine Gruppe von Menschen ein Vorhaben 
durch Kleinspenden finanziert. Ist das Funding-
ziel erreicht, erhält die Crowd z. B. ein Geschenk 
oder VergünsƟgungen im Zusammenhang mit 
dem geförderten Projekt. Dies funkƟoniert bis-
her vor allem im kreaƟven Bereich, kann aber 
auch zur Unterstützung von nicht-kommerziellen 
QuarƟersprojekten, zum Beispiel für Urban-
Gardening-Projekte eingesetzt werden. 
Gruppenfinanzierungen werden über Web-
plaƪormen abgewickelt. Einige dieser Plaƪor-
men haben sich auf Projekte im Bereich Nach-
halƟgkeit, Umwelt, Klimaschutz und Energie-
wende spezialisiert.

CrowdinvesƟng-Plaƪormen zur Umsetzung 
von energeƟschen Maßnahmen im QuarƟer

▪ www.beƩervest.com/de 

▪ www.ecocrowd.de

▪ www.wiwin.de

Services der Energieagentur Rheinland-Pfalz 
GmbH

▪ InformaƟonen zum Thema

▪ FördermiƩelrecherche und –beratung
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